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Luther „in action“
Fortsetzung

Hier fi ndest du die Fortsetzung des Artikels (Heft, S. 27).

Stationen

Station 6: Der Papst ist sauer!
Luthers 95 Thesen verbreiteten sich sehr schnell und auch der Papst in Rom bekam sie zum 

Lesen. Natürlich war er nicht damit einverstanden, was Luther da von sich gab. Aber auch 

sehr viele andere Menschen waren gegen Luther und er wurde von vielen beschimpft und 

ausgegrenzt. Luther wurde mehrmals verhört und der Papst bestand darauf, dass er seine 

Thesen zurücknahm, aber er dachte überhaupt nicht daran. Darüber war der Papst nicht 

sehr erfreut. Vier Jahre später wurde Martin Luther aus der Kirche ausgeschlossen.

Spiel: Das Verhör: Für dieses Spiel werden zwei Stühle benötigt, die gegenüber voneinan-

der aufgestellt werden. Auf dem einen Stuhl nimmt ein Mitarbeitender Platz, auf dem ande-



3

BAUSTEINEZUSATZMATERIAL 1 zu Jungscharleiter Nr. 2/2017

ren ein Kind von Gruppe 1. Jetzt stellt der Mitarbeitende dem Kind eine Minute lang Fragen, 

die es schnell beantworten muss, jedoch nicht „ja“ oder „nein“ antworten darf. Sobald das 

Kind es eine Minute lang geschafft hat, gibt es Punkte für die Gruppe. Ansonsten gibt es 

keine Punkte. Nun ist Gruppe 2 an der Reihe, usw. 

Alternativ: Zeit bei jedem Kind stoppen und dann entsprechend Punkte vergeben.

Tipp: Es ist sinnvoll, sich im Vorfeld viele Fragen zu überlegen.

Material: Fragen, Stoppuhr, 2 Stühle

Station 7: Luther übersetzt die Bibel
Im Mai 1521 wurde ein Befehl erlassen: Niemand darf etwas von Luther lesen, jeder darf ihn 

töten und niemand darf ihn unterstützen oder bei sich wohnen lassen.

Luther war gerade auf dem Heimweg, als er entführt und auf die Burg Wartburg bei Eise-

nach gebracht wurde. Natürlich erschrak er sehr, aber es waren Soldaten seines Freundes, 

Friedrich des Weisen, die ihn auf der Burg versteckten. Dort beschloss er, das Neue Testa-

ment in die Deutsche Sprache zu übersetzen, das bis dahin nur auf Griechisch geschrieben 

war und es somit nur die Priester lesen konnten. Luther wollte, dass alle Menschen die Bibel 

lesen können. Er schaffte es, das Neue Testament in nur elf Wochen zu übersetzen.

Spiel: Einen Satz aus der Bibel vom Griechischen ins Deutsche übersetzen. Sieger ist die 

Gruppe, die als erste fertig ist. Lösung: Ich bin der gute Hirte.

Material: pro Gruppe ein Stift, griechisches Alphabet und den Satz auf Griechisch (siehe 

Druckvorlage S. 5)

Station 8: Luthers Hochzeit
Ein Jahr nach seiner „Entführung“ ging Luther nach Wittenberg zurück. Er beendete 1522 

sein Leben als Mönch. Ein Jahr später heiratete er Katharina von Bora, eine ehemalige Non-

ne. Sie bekamen sechs Kinder. Martin Luther starb am 18. Februar 1546.

Spiel: Wenn zwei Menschen heiraten, kennen sie sich meistens schon recht gut. Bei der 

Hochzeit wird von den Gästen oft „überprüft“, wie gut sie sich kennen. Da es hier in der 

Jungschar natürlich kein Brautpaar gibt, wird getestet, wie gut die Kinder ihre Mitarbeiten-

den kennen. Jede Gruppe erhält zwei Schilder. Auf dem einen steht ein „Ja“, auf dem ande-

ren ein „Nein“. Es werden nacheinander Aussagen zu bestimmten Mitarbeitenden gemacht. 
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Den Kindern kurz Zeit geben, in der Gruppe zu beratschlagen, ob ja oder nein zutrifft. Auf 

Kommando werden die Antworten hochgehalten. Bei richtiger Antwort bekommt die Grup-

pe einen Punkt, ansonsten nicht. Mal sehen, welche Gruppe am Ende ihre Mitarbeitenden 

am besten kennt.

Ideen für Fragen zu den Mitarbeitenden: Tom geht jeden Samstagabend ins Kino / Astrid 

spielt Fußball / Vanessa macht eine Ausbildung im Chemielabor / Philipp hat schon mal in 

Australien gelebt / Nina hat ein Auto, dem sie einen Namen gegeben hat …

Material: pro Gruppe je zwei Schilder mit „Ja“ und „Nein“ und ganz viele Fragen zu den 

Mitarbeitenden die mit „Ja“ oder „Nein“ beantwortet werden können.

Tanja Ziegler
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Diese Tabelle hilft euch beim Lösen!


